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Wanka will mehr Geld in Energie-Forschung stecken

Berlin, 02.03.2013, 06:00 Uhr

GDN - Die neue Bundesministerin für Bildung und Forschung, Johanna Wanka (CDU), hat angekündigt zusätzliches Geld in die
Energieforschung stecken zu wollen. "Ich möchte eine nationale Plattform etablieren. Sie soll die gesamte Energieforschung bündeln
und moderieren. Alle Akteure gehören an einen Tisch", sagte Wanka der "Welt am Sonntag". 

Dort werde in Abstimmung mit den anderen Bundesministerien besprochen, was in den Ländern passiert, an den Hochschulen und
auch in der Wirtschaft. So könnten Forschungsschwerpunkte benannt werden. "Was uns wichtig ist, dafür müssen wir dann auch
mehr Geld zur Verfügung stellen", sagte Wanka. Für geboten hält sie es, die Forschungsausgaben in Deutschland anteilig am
Bruttoinlandsprodukt zu erhöhen: "Wir dürfen uns nicht ausruhen. Die geplanten sieben Prozent für Bildung zu erhöhen, ist sehr
ambitioniert, gerade für die Länder. Was ich sehr wohl für geboten halte, ist, die Forschungsausgaben von drei auf 3,5 Prozent zu
steigern." Als weiteren Schwerpunkt ihrer Arbeit benannte Wanka das Thema Bildungsgerechtigkeit. Sie will vor allem
Studienabbrechern und Menschen ohne Abitur helfen. "Wir haben erreicht, dass Berufstätige ohne Abitur studieren können. Aber die
Hürden sind zu hoch", sagte die Ministerin. Sie kritisierte, dass die Hochschulen häufig Probesemester und Eignungstests verlangten.
"Doch wer nach Jahren im Beruf mit einer Mathe-Prüfung konfrontiert wird, hat kaum eine Chance. Deshalb sage ich: Lasst sie ohne
Prüfung und Probezeit anfangen. Defizite müssen durch Förderung im Studium ausgeglichen werden." Am Ende müsse aber dieselbe
Leistung und Qualifikation stehen. "Da gibt es keine Abstriche", so Wanka. Studienabbrechern sollten Leistungen aus dem Studium
bei einer Berufsausbildung angerechnet werden: "Es darf nicht sein, dass sie wieder bei Null anfangen."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-8995/wanka-will-mehr-geld-in-energie-forschung-stecken.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-8995/wanka-will-mehr-geld-in-energie-forschung-stecken.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

